
Bericht Taubenhaus Hanau Hafen 2022


Nach wie vor ist das Taubenhaus am Hanauer Hafen ein voller Erfolg und hat 
großen Anteil an der nachhaltigen und tierschutzgerechten Reduktion der 
Hanauer Stadttaubenpopulation! 


Das Taubenhaus wurde auch 2022 wieder von zahlreichen Tauben frequen-
tiert, die dort täglich artgerechtes Körnerfutter und frisches Wasser sowie 
zahlreiche Nistmöglichkeiten vorfanden. Fast sämtliche dort vorhandenen 
Nistzellen wurden von den Tauben belegt.


Wie bereits in den vergangenen Jahren, war unser ehrenamtlicher Mitarbeiter 
auch 2022 wieder zuverlässig täglich vor Ort, um die Eier auszutauschen, 
das Futter auszulegen, den Kot zu beseitigen und notwendige Desinfekti-
onsmaßnahmen vorzunehmen. 

Zudem wurde auch der Gesundheitszustand der Tiere in Augenschein ge-
nommen, und kranke oder verletzte Tiere konnten zu einem Tierarzt gebracht 
werden.







Aufstellung der ausgetauschten Eier bzw. Brutaktivitäten:


→	 in den „kalten“ Monaten bis Ende April 2022 wurde nahezu nicht 	 	
	 gebrütet.


→	 bis Ende Juni 2022 wurden 14 Eier ausgetauscht 


→	 von Juli – September 2022 war dann mit 57 ausgetauschten Eiern die 	
	 Hochphase des Brutgeschehens.


→	 Beginnend mit September/Oktober hat sich die Zahl der Gelege 	 	
	 langsam wieder reduziert. Gezählt wurden noch 21 Eier.


→	 ab November/Dezember gab es dann nur noch vereinzelte Eiablagen.


Zudem gab es weitere „ungeplante“ Reduktionen:


→	 So wurden von den verbliebenen (nicht ausgetauschten) Eiern 12 nicht 	
	 ausgebrütet 


→	 4 geschlüpfte Küken wurden nicht flügge. 


→	 eine kleine Anzahl der verbliebene Eier wurde zerdrückt. 


→	 einige Küken fielen Greifvöglen zum Opfer, die die Küken aus den 	 	
	 Nestern holten. 


Um den Erfolg eines Taubenhauses nicht zu gefährden, werden nicht immer 
beide Eier eines Geleges gegen Gipseier ausgetauscht, sondern lediglich ei-
nes. Einige Küken dürfen schlüpfen und durch die Eltern versorgt aufwach-
sen. Durch den damit gegebenen „Bruterfolg“ für die Tauben soll sicherge-
stellt werden, dass die Tiere das TH auch weiterhin dauerhaft annehmen. Bei 
einer andauernden Entnahme sämtlicher Eier ist zu befürchten, dass die Vö-
gel mit dem Taubenhaus negativen Bruterfolg verbinden und dort künftig kei-
ne Eier mehr ablegen. 


Fazit: 

Insgesamt wurden somit 108 Tauben (nicht mitgezählt die zerstörten Eier 
und getöteten Küken) nicht geboren. 




Geht man davon aus, dass jede dieser 108 Tauben (gemeinsam mit einem 
Partner) pro Jahr ca. 9 Gelege (teilweise sogar mehr) á 2 Eier ( = 18 Eier) 
produziert, käme man auf eine Reduktion von 1.944 Tauben in einem Jahr!!



